
 

 

 

 
 

Datenschutzhinweise  
Unser Umgang mit Ihren Daten und Ihre Rechte Informationen nach Artikeln 13, 14 und 21 Datenschutz-

Grundverordnung – DS-GVO 
 

 
 

1.   Wer ist für die Da-

tenverarbeitung 

verantwortlich und 

an wen kann ich 

mich wenden? 

Verantwortlicher:  

 
LWL-Sachsenkabel GmbH 
Hauptstraße 110 
09390 Gornsdorf 

 
 

 

   Unser formal benannter Datenschutzbeauftragter ist: 

  
   Herr Dipl.-Ing. Michael Huhn, Jhcon Datenschutzberatung 
   Müllerbrunnenstraße 5 
   01187 Dresden 
   E-Mail: huhn@jhcon.de 

 2.   Welche Daten 

erheben und 

nutzen wir? 

Zur Begründung und/oder Durchführung eines Vertragsverhältnisses erheben wir die hierfür erforderlichen personen-

bezogenen Daten von den betreffenden Ansprechpartnern unserer Kunden. 

Hierzu gehören insbesondere folgende Datenkategorien: 

 Stammdaten: z.B. Name, Vorname und Abteilung des Ansprechpartners, Unternehmensname, Adresse, 
Telefon, Fax und E-Mail. 

 Auftragsdaten:  z.B. Unternehmensname, Adresse, Ansprechpartner 

 Daten zur Erfüllung unserer vertraglichen Verpflichtungen:  z.B. Vertragsabrechnungs- und Zahlungs-
daten 

 Andere mit den genannten Kategorien vergleichbare Dateninformationen, die für die Begründung und/oder 
Durchführung des Vertragsverhältnisses notwendig sind, z.B. produkt- und/oder leistungsspezifische Anfra-
gen oder Mitteilungen unserer Kunden, Anfragen zur Gewährleistung sowie sonstige Serviceanfragen. 

3.   Zu welchem Zweck 

und auf welcher 

Rechtsgrundlage 

verarbeiten wir die 

Daten? 

 
 Die Erhebung der oben genannten Daten erfolgt,  

 um die Ansprechpartner unserer Kunden identifizieren zu können;  

 zur Korrespondenz mit den Ansprechpartnern unserer Kunden;  

 zur Begründung und Durchführung von Vertragsverhältnissen mit unseren Kunden;  

 zur Rechnungsstellung;  

 zur Abwicklung von Rechten und Pflichten, die zwischen uns und unseren Kunden entstehen oder bestehen;  

 zur Erfüllung unserer gesetzlichen Pflichten, insbesondere unseren Pflichten aus dem Handelsrecht, dem 

Steuerrecht und dem Datenschutzrecht;  

 zur Erfüllung von gesellschaftsrechtlichen Informationspflichten gegenüber unserer Muttergesellschaft, der 

Gustav Zech Stiftung.  

Wir verarbeiten personenbezogene Daten im Einklang mit den Bestimmungen der Europäischen Datenschutz-

Grundverordnung (DS-GVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG).  

Darunter fallen auch Verarbeitungen, die notwendig sind, die Begründung und inhaltliche Ausgestaltung eines Ver-

tragsverhältnisses gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO, bei Verträgen mit Endverbrauchern oder gem. Art. 6 Abs. 1 lit. f 

DSGVO, bei Verträgen mit Geschäftskunden, zu gewährleisten oder unsere berechtigten Interessen gem. Art. 6 Abs. 

1 lit. f DSGVO zu wahren. Ein berechtigtes Interesse kann sich z. B. auch aus internen Organisations- und Verwal-

tungszwecken, zum Schutz der Einrichtungen und Anlagen sowie der Vermögenswerte des Unternehmens ergeben. 

Weiterhin verarbeiten wir personenbezogenen Daten um unseren rechtlichen Verpflichtungen, z.B. Aufbewahrungs-

pflichten und Nachweispflichten gem. Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO nachkommen zu können.  

Soweit rechtlich zulässig und nur im geringen Maße, verarbeiten wir personenbezogenen Daten für werbliche Zwecke 

gem. Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO i.V.m § 7 Abs. 3 UWG oder wenn hierzu gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO eingewilligt 

wurde. Selbstverständlich kann jederzeit der werblichen Nutzung personenbezogener Daten mit sofortiger Wirkung 

für die Zukunft widersprochen werden. Bei der Einholung von Einwilligungen dient Art. 6 Abs. 1 lit. a und Art. 7 DSG-

VO als Rechtsgrundlage.  

Selbstverständlich sind alle abgegebenen Einwilligungen in etwaige Datenverarbeitungen jederzeit widerrufbar. Ver-

arbeitungen zur Wahrung unserer berechtigten Interessen stützen sich auf Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO als Rechtsgrund-

lage. Für den Fall, dass lebenswichtige Interessen der betroffenen Person oder einer anderen natürlichen Person 

eine Verarbeitung personenbezogener Daten erforderlich machen, dient Art. 6 Abs. 1 lit. d DSGVO als Rechtsgrund-

lage. 

Zudem unterliegen wir als Wirtschaftsunternehmen diversen rechtlichen Verpflichtungen, das heißt gesetzlichen An-

forderungen. Verarbeitungen erfolgen dabei z.B. 

 zur Erfüllung gesetzlicher Vorschriften (z. B. steuerliche Belange, amtliche Statistiken, Sozialversicherung, 

Anzeige gegenüber der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht hinsichtlich mit der Anlageberatung 

betrauter Mitarbeiter usw.), 

 zur Erfüllung gesetzlicher Auskunftspflichten. 

 

 

 

Die Vertraulichkeit Ihrer personenbezogenen Daten ist uns wichtig. Wir möchten Ihnen daher an dieser Stelle Informationen darüber geben, 
wie wir Ihre Daten schützen, zu welchem Zweck wir Ihre Daten speichern und welche Rechte Sie bezüglich Ihrer durch uns verarbeiteten Da-
ten wahrnehmen können. 



 

 

4.   Wer bekommt meine 
Daten? (Kategorien von 

Empfängern der personen-
bezogenen Daten) 

Innerhalb unseres Unternehmens erhalten diejenigen Stellen (z.B. Fachbereiche) Ihre Daten, die diese zur Erfül-

lung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten benötigen.  

Daneben bedienen wir uns zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten zum Teil unterschiedli-

che von der LWL-Sachsenkabel GmbH sorgfältig ausgewählte und datenschutzkonforme Dienstleister. Dies sind 

im wesentlichen Unternehmen in den Kategorien: 

 Zahlungsverkehr 

 IT-Dienstleister 

 die von uns eingesetzten Auftragsverarbeiter gemäß Artikel 4 Nr. 8 DS-GVO, Art. 28 DS-GVO, 

 sonstige Dienstleister, die wir zur Erfüllung unserer vorvertraglichen, vertraglichen oder gesetzlichen 

Pflichten einsetzen, z.B. Erbringer von IT-Dienstleistungen, Druckdienstleistungen, Telekommunikati-

on, Inkasso, Beratung, Rechtsberatung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung oder sonstige Beratung, 

 Vertrieb und Marketing 

Folgende Empfänger können, soweit erforderlich und gesetzlich zulässig, personenbezogene Daten von An-

sprechpartnern unserer Kunden erhalten: 

 öffentliche Stellen und Institutionen (z.B. Finanzbehörden, Staatsanwaltschaft, Polizei, Aufsichtsbehör-

den), jeweils bei Vorliegen einer gesetzlichen oder behördlichen Verpflichtung unsererseits, 

 anderer Unternehmen oder vergleichbare Einrichtungen, an die wir im Rahmen unserer vertraglichen 

Beziehungen oder rechtlichen Pflichten personenbezogene Daten übermitteln (z.B. Banken, Auskunf-

teien, Vorlieferanten). 

Informationen über Sie dürfen wir nur weitergeben, wenn gesetzliche Bestimmungen dies gebieten oder Sie ein-

gewilligt haben.  

 
5.   Wie lange wer-

den meine per-

sonenbezoge-

nen Daten ge-

speichert? 

Ihre personenbezogenen Daten werden nur solange gespeichert, solange es für die Erfüllung unserer vertragli-

chen und gesetzlichen Pflichten erforderlich ist. 

Sind die Daten für die Erfüllung vertraglicher oder gesetzlicher Pflichten nicht mehr erforderlich, werden diese 

regelmäßig gelöscht. Es sei denn eine befristete und eingeschränkte Weiterverarbeitung ist für folgende Zwecke 

erforderlich: 

 Erfüllung von handels- und steuerrechtlichen Aufbewahrungsfristen: Zu nennen sind das Handelsge-

setzbuch (HGB) und die Abgabenordnung (AO). Die dort festgelegten Fristen zur Aufbewahrung be-

tragen bis zu 10 Jahre. 

 Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der gesetzlichen Verjährungsvorschriften. Gemäß den §§ 

195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB) beträgt die regelmäßige Verjährungsfrist 3 Jahre, unter 

besonderen Umständen bis zu 30 Jahren. 

 Einhaltung telekommunikationsrechtlicher Speicherpflichten gemäß Telekommunikationsgesetz (TKG) 

und weiterer Gesetze 

6.   Werden Daten in ein 

Drittland oder an eine 

internationale Orga-

nisation übermittelt? 

Eine Datenübermittlung in Drittstaaten (Staaten außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums – EWR) findet 

nicht statt.  

7.   Welche Verpflichtung 

zur Bereitstellung und 

welche Folgen einer 

Nichtbereitstellung 

von Daten gibt es? 

Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung müssen Sie nur diejenigen personenbezogenen Daten bereitstellen, für 

die Begründung, Durchführung und Beendigung der Geschäftsbeziehung und der Erfüllung der damit verbundenen 

vertraglichen Pflichten erforderlich sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese Daten 

werden wir in der Regel nicht in der Lage sein, den Vertrag mit ihnen durchzuführen.  

 

8.   Besteht eine automa-

tisierte Entschei-

dungsfindung (ein-

schließlich Profiling)? 

Zur Begründung und Durchführung der Geschäftsbeziehungen nutzen wir grundsätzlich keine vollautomatisierte 

Entscheidungsfindung gemäß Artikel 22 DSGVO. Sollten wir dieses Verfahren in Einzelfällen einsetzen, werden 

wir Sie hierüber gesondert informieren, sofern dies gesetzlich vorgeschrieben ist. 

9.   Welche 

Datenschutzrechte 

habe ich? 

Von den in diesem Informationsblatt beschriebenen Datenverarbeitungen betroffene Person hat gegenüber uns 

folgende Rechte hinsichtlich der sie betreffenden personenbezogenen Daten: 

 Das Recht gemäß Artikel 15 DS-GVO und § 34 BDSG auf Auskunft über ihre von uns verarbeiteten 

personenbezogenen Daten; 

 das Recht gemäß Artikel 16 DS-GVO auf Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung ihrer durch 

uns gespeicherten personenbezogenen Daten; 

 das Recht gemäß Artikel 17 DS-GVO und § 35 BDSG auf Löschung ihrer durch uns gespeicherten 

personenbezogenen Daten, soweit nicht die Verarbeitung dieser Daten durch uns zur Ausübung des 

Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, aus 

Gründen des öffentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen erforderlich ist; 

 das Recht gemäß Artikel 18 DS-GVO und § 35 BDSG auf Einschränkung der Verarbeitung ihrer per-

sonenbezogenen Daten, soweit die Richtigkeit der Daten von ihr bestritten wird, die Verarbeitung un-

rechtmäßig ist, die betroffene Person aber deren Löschung ablehnt und wir die Daten nicht mehr benöti-

gen, die betroffene Person jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen benötigt oder sie gemäß Artikel 21 DS-GVO Widerspruch gegen die Verarbeitung 

eingelegt hat; 

 

 



 

 

  soweit wir die personenbezogenen Daten der betroffenen Person auf Grundlage von berechtigten Inte-

ressen gemäß Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 Buchstabe f) DS-GVO verarbeiten, hat sie gemäß Artikel 21 

DS-GVO das Recht, Widerspruch gegen die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten einzulegen, 

wenn dafür Gründe vorliegen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, oder sich der Wider-

spruch gegen Direktwerbung richtet; 

 das Recht gemäß Artikel 20 DS-GVO auf Datenübertragbarkeit, das heißt, das Recht, ihre personen-

bezogenen Daten, die uns die betroffene Person bereitgestellt hat, in einem strukturierten, gängigen und 

maschinenlesebaren Format zu erhalten oder die Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen zu 

verlangen; 

 das Recht gemäß Artikel 7 Absatz 3 DS-GVO, eine von ihr erteilte Einwilligung in eine Verarbeitung 

von personenbezogenen Daten jederzeit gegenüber uns zu widerrufen; ein solcher Widerruf hat zur 

Folge, dass wir die Datenverarbeitung, die auf dieser Einwilligung beruhte, für die Zukunft nicht mehr 

fortführen dürfen; die Rechtmäßigkeit einer bis zum Widerruf auf der Basis der Einwilligung erfolgten 

Verarbeitung von personenbezogenen Daten bleibt unberührt; 

 das Recht gemäß Artikel 77 DS-GVO, sich bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren. In der Regel 

kann sich die betroffene Person hierfür an die Aufsichtsbehörde ihres üblichen Aufenthaltsortes oder Ar-

beitsplatzes oder des Sitzes unserer Gesellschaft wenden. Eine Liste der Aufsichtsbehörden (für den 

nichtöffentlichen Bereich) mit Anschrift finden Sie unter: 

https://www.bfdi.bund.de/DE/Infothek/Anschriften_Links/anschriften_links-node.html 

 

10. Stand und Aktuali-

sierung des Infor-

mationsblattes 

Diese Datenschutzerklärung hat den Stand vom 30.09.2019. Wir behalten uns vor, die Datenschutzerklärung zu 

gegebener Zeit zu aktualisieren, um den Datenschutz zu verbessern und/oder an geänderte Behördenpraxis oder 

Rechtsprechung anzupassen. 

 


